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Der SV Weilbach trauert um das Ehepaar Hennig!

Hallo, liebe Fans, Mitglieder des  
SV Weilbach und sehr geehrte 

Leser der Sportvereins-Nachrichten!  
Zu Wochenanfang hat uns eine 

sehr traurige Nachricht erreicht! Un-
ser Ehrenvorsitzender Arthur Hennig 

und seine Frau Lydia sind leider am vergangenen 
Wochenende verstorben.	 Siehe hierzu Seite 4!

Aktive starten nach der Winterpause!
Bald geht es wieder los und unsere Mannschaften 
der SG Weilbach/Weckbach starten in die Verbands-
runde. Am kommenden Sonntag, den 1. März 2020 
wird unsere Erste Mannschaft zu einem Testspiel um 
15 Uhr beim Sportverein in Faulbach antreten. Wie 
es mit den Nachholspielen unserer Teams aussieht ist 

noch nicht ganz klar. Klar ist aber, dass am Sonntag, 
den 22. März 2020 um 13 Uhr unsere Zweite und 
um 15 Uhr unsere Erste die Rück-Schippacher in 
Weckbach empfangen werden.	                  

Der SV Weilbach auf dem Engelberg!
Schon traditionell haben wir bei einer Wanderung 
zum Kloster Engelberg nach Großheubach wieder 
um Wohlwollen für den SVW, auch die SG und die 
Mitglieder des Vereins gebeten!           Siehe Seite 6!
 
Weitere Informationen im Innenteil!
Aktuelles über den SVW finden Sie wie gewohnt 
im Innenteil der neuesten Sportvereins-Nachrichten!

Viel Spaß beim Lesen der Sportvereins-Zeitung, 
der Ausgabe Nr. 127/Februar 2020!    	  Horst Bauer
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SVW trauert um das Ehepaar Hennig!
Macher des Sportvereins 96-jährig verstorben! Von Niko Schüssler

Arthur und Lydia Hennig (93 Jahre) sind am 
Wochenende leider verstorben! Er war einer 

der Macher beim Sportverein 1930 Weilbach/Ufr. 
e.V. und seine Frau Lydia stand ihm hierbei immer 
unterstützend zur Seite!

 Unter Arthur’s Regie fiel der Sportheim-Bau 
(1969 bis 1970), den er als Hauptverantwortlicher 
ins Rollen und zu Ende brachte. Beim Sportheim-
Anbau (1998 bis 1999) war er auch noch 55 Stun-
den im Arbeitseinsatz dabei!

Seit 1976 war Arthur Hennig Ehrenvorsitzender!
Arthur war seit 1940 Mitglied des Sportvereins und 
als Spieler der Ersten Mannschaft 1949 bei der C-
Klassen-Meisterschaft sowie 1959 bei der B-Klassen-
Meisterschaft dabei. 

19 Jahre (1953 bis 1958 und 1962 bis 1976) führ-
te er den SVW als Erster Vorsitzender federführend 
an. Drei Jahre (1959 bis 1962) war er als Zweiter 

Vorsitzender dabei und jeweils ein Jahr (1958 bis 
1959) im Vereinsausschuss, (1954 bis 1955) Proto-
kollbuchführer sowie insgesamt zwölf Jahre (1976 
bis 1986 und 1995 bis 1997) diente er dem SVW 
als Kassenprüfer! 

Arthur Hennig hat den SVW maßgeblich geprägt!
Eine eindrucksvolle Bilanz, wenn man seine Vita beim 
SVW betrachtet und wir werden ihn und seine Frau 
Lydia natürlich sehr vermissen! 

Arthur hat den SVW maßgeblich geprägt und 
ohne ihn stünde der SVW im Grundgerüst nicht so 
da, wie er heute ist!           

Geburtstagsfeiern legendär und unvergesslich!
Immer an Heiligabend ging’s zu Arthur und Lydia! 
Manch einer bekam daheim Ärger, wenn er von 
Hennig’s nach Hause kam und »nicht mehr im Voll-
beseitz seiner Kräfte war«! Ihr werdet uns fehlen!   ns

Wir werden Euch Wir werden Euch 
vermissen!vermissen!
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Der SV Weilbach auf dem Engelberg!
Traditionell um Zuspruch für den SVW bitten! Von Heike Kuger

Ob schönes Wetter bei den Veranstaltungen 
des SVW, den Erfolg unserer Mannschaften 

oder alles Gute für unsere Mitglieder traditionell 
zünden wir seit Jahren bei einer Wanderung auf 
den Engelberg nach Großheubach Kerzen mit der 
Bitte für eine gute Zeit beim SVW an!              hk

»Wir bitten um Unterstützung!« Horst Bauer beim Eintrag. Beim Aufstieg und kurz vor dem Ziel »Kloster Engelberg«.
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Start der Ersten nach der Winterpause!
Guter Beginn nach Winterpause sehr wichtig!  Von Horst Weisser

Liebe SVW’ler, die Vorrunde als neu gegründete 
Spielgemeinschaft Weilbach/Weckbach bei der 

Ersten und Zweiten Mannschaft liegt bisher erfolg-
reich hinter uns und nun gilt es gut gerüstet in die 
Verbandsspiele nach der Winterpause zu starten. 

Als Mitverantwortlicher bei der Ersten und Zwei-
ten Mannschaft ist es mir ein Bedürfnis heute auch 
einmal ein persönliches Wort an unsere Truppe und 
das Team um die beiden Mannschaften herum zu 
richten.

Bestätigen, was wir uns erarbeitet haben! 
Rückblickend war die Vorrunde mit Platz vier ein 
voller Erfolg, mit dem wohl vor der Saison 2019/20 
keiner so gerechnet hätte! Vor allem, dass sich die 
Spieler und die Verantwortlichen sofort als ein Team 
präsentierten und auch auf Anhieb sich dies so an-
fühlte.

Was lange für unmöglich gehalten wurde ist nun 
Realität und die anfänglichen Zweifel vieler, beson-
ders auch im Umfeld beider Vereine, haben sich 
schnell zerstreut! 

Gut vorbereitet in die laufende Runde starten! 
Nun ist es aber bald wieder soweit mit den Ver-
bandsspielen und unser Team muss sich bewusst 
sein, dass sich die tolle Vorrunde 2019/20 nicht so 

einfach und so positiv, ohne notwendiges Zutun je-
des Einzelnen, ob Spieler oder den Verantwortlichen, 
fortsetzen lässt!

Das Umfeld, Trainer und Verantwortliche und un-
seren tollen Fans werden natürlich wieder alles Not-
wendige tun, um erneut etwas Positives zu erreichen! 
Ich weiß, dafür werden unsere Spieler auch alles in 
die Waagschale werfen! Auf einen guten Start nach 
der Winterpause in die Runde!       Euer Horst Weisser

»Ist nicht nur auf dem Platz ein Team!« Unsere Truppe, die Spieler und Trainer der SG Weilbach/Weckbach!
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»Feiern Sie im Sportheim des SVW!«
Für private Veranstaltungen gut geeignet!  Von Wolfgang Bayer
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90 Jahre Sportverein Weilbach, das sind gleich-
zeitig 90 Jahre Fußballgeschichte in der Markt-

gemeinde Weilbach. Dies ist Anlass genug um zurück 
zu blicken auf eine bewegte Geschichte des Vereins, 
die gleichzeitig auch ein Stück Geschichte unserer 
Gemeinde und unseres Landes ist. Denn in diesen 
neun Jahrzehnten Vereinsgeschichte spiegeln sich 
auch gesellschaftliche, soziale und politische Verhält-
nisse wider. 

In der letzten Ausgabe der Sportvereins-Nachrich-
ten haben wir mit der Rückschau bzw. Chronik des 
Sportvereins begonnen. Da wurde die Gründung, die 
ersten Mannschaften und Vorstände, Spielstätte und 
den schwierigen Zeiten berichtet. Hier setzen wir die 
Zeitreise im zweiten Teil fort.

Der Krieg ging immer erbitterter weiter
»Frohen Mutes zogen sie hinaus …«! Mit diesem, 
aus heutiger Sicht, schon sehr »schwierigen Satz« 
wurden immer mehr junge Männer in den Krieg 
bzw. an die Front geschickt!
Im Spieljahr 1941/42 erkämpfte die Jugend
mannschaft sogar die Meisterschaft im Bann 
Miltenberg/Obernburg. Bann war eine 
HJ-Einteilung und umfasste den Landkreis. 

Der Krieg ging mit immer größerer Erbitterung 
weiter, immer mehr Vereinsmitglieder mussten 

draußen ihr Leben lassen. Auch Josef Lenz, die 
treue Stütze des Sportvereins, musste im Oktober 
1942 einrücken. 

1943 hatte der Verein noch 21 aktive und 17 
passive Mitglieder. Dann mussten auch nach und 
nach die Jugendspieler zum Reichsarbeitsdienst 
und zur Wehrmacht, so dass im  Juli 1944, also vor 
51 Jahren, der gesamte Spielbetrieb eingestellt 
werden musste. Zuvor war auch Leo Hauck zu 
den Waffen gerufen worden. Der SV Weilbach 
bestand als »ruhender« Verein weiter.

Der Neubeginn
Nach einer Zwangspause von über zwei Jahren, 
inzwischen war der furchtbarste aller Kriege zu 
Ende, die Gemeinde Weilbach hatte um 50 
Prozent an Einwohnern durch Flüchtlinge, Hei
matvertriebene und Ausgebombte zugenommen, 
wurde am 31. August 1946 wieder die 
erste Generalversammlung gehalten. Erster Vor
sitzender wurde Otto Eck, Zweiter Vorsitzender 
sein Bruder Friedel Eck. Schriftführer war Ludwig 
Erbacher und als Kassier fungierte Richard 
Kretschmar. 

Um wieder zu Geld zu kommen wurde eine 
Sammlung unter den anwesenden 
Vereinsmitgliedern abgehalten, die immerhin 86 

90 Jahre Sportverein 1930 Weilbach/Ufr. e.V. – Von damals bis heute – Eine Zeitreise in zwölf Teilen!
In Kriegszeiten Jugendmannschaft Meister im Kreis! – 1948 neuen Sportplatz eingeweiht! – 1949 Erste Mannschaft Meister! – Teil 2 der Zeitreise! Von Horst Weisser

14

Die Meistermannschaft 
des Sportvereins 
im Jahr 1949 
in Weilbach!

Hinten von links:
Schneider, Erbacher F.,  
Hennig A., Erbacher L.,  
Pach, Kretschmar, Straub  
und Sterk..

Vorne von links:
Weber, Eck und Hennig J..



Mark einbrachte. Man hatte aber keinen Sportplatz, 
weil er im Krieg zu einem Acker gemacht worden 
war. Doch man nahm bereits im Spieljahr 1946/47 
wieder an der Verbandsrunde teil und stand lange 
Zeit an der Spitze der Tabelle, aber zur 
Meisterschaft reichte es doch nicht. 

Es ging aber mit dem Verein aufwärts, wenn man 
auch noch keinen Sportplatz hatte. Es wurden 
gesellschaftliche Veranstaltungen aller Art gehalten, 
die in jener schlechten Zeit sehr gut besucht 
waren.

Wieder ein Sportplatz
Nach langen Verhandlungen mit dem Eisenwerk 
war es soweit, dass im August 1948 wieder ein 
neuer Sportplatz eingeweiht werden konnte. 
Gleichzeitig war auch die Fahnenweihe. 

Die neue Fahne hatten Vorstandsmitglieder ge-
stiftet. Pfarrer Eugen Neder weihte sie beim Fest-
gottesdienst. Am 1. Oktober legte die Vorstand-
schaft wegen innervereinlicher Querelen ihre 
Ämter nieder. 

Leo Hauck war nun Kassier und Erster Vor
sitzender geworden, später übernahm er auch 
noch den Schriftführerposten. 

1949 stieg die Erste Mannschaft in die Bezirks
klasse I auf. Im gleichen Jahr gab es auch einen 

Wechsel in der  Vorstandschaft. Mineralwasser
fabrikant August Breunig (»Capeso«) wurde Er-
ster Vorsitzender, Alfred Faber sein Stellvertreter. 
Finanziell ging es dem Verein in dieser Zeit nach 
der Währungsreform nicht besonders gut, man-
ches Paar Fußballschuhe konnte nur durch Samm-
lungen gekauft werden. 

Häufiger Wechsel der Vorstandschaft
Im Juni 1950 wurde anlässlich des 20-jährigen Ver-
einsbestehens ein Sportfest gefeiert. Im Spieljahr 
1950/51 schaffte Weilbach den Aufstieg in die A-
Klasse, was entsprechend gefeiert wurde. Im glei-
chen Jahr wackelte es aber in der Vorstandschaft. 
Mitten im Strom sozusagen wurden die Pferde 
gewechselt. 

Bei der Generalversammlung im Mai 1952 sah 
die Vorstandschaft so aus: Erster Vorsitzender Her
mann Meidel, Zweiter Vorsitzender Anton Schuck, 
Kassier Erich Lehmann, der auch den Schriftführer-
posten bekleidete. Im Ausschuss waren R. Lenz, A. 
Keller, O. Eck und F. Weber. 

Im Juli war schon wieder Generalversamm-
lung und die Vorsitzenden wechselten abermals. 
Trotzdem wurden zahlreiche gesellschaftliche Ver
anstaltungen gehalten, vor allem immer wieder das 
beliebte Preiskegeln.             Fortsetzung auf Seite 16

90 Jahre Sportverein 1930 Weilbach/Ufr. e.V. – Von damals bis heute – Eine Zeitreise in zwölf Teilen!
In Kriegszeiten Jugendmannschaft Meister im Kreis! – 1948 neuen Sportplatz eingeweiht! – 1949 Erste Mannschaft Meister! – Teil 2 der Zeitreise! Von Horst Weisser
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Die Vereinsfahne des Sportverein 1930 Weilbach/Ufr. e.V.
1930 wurde sie angefertigt, zum 25-jährigen des Sportvereins 1955 geweiht und nach der Hochwasserkatastrophe 
1995 gerettet und restauriert! Links die Vorderseite der Fahne, rechts die Rückseite.



Fortsetzung von Seite 15.

Zu neuen Ufern
Bei der Generalversammlung 1953 wurde Arthur 
Hennig zum Ersten Vorsitzenden gewählt. Sein 
Stellvertreter war Anton Hübner, Schriftführer 
wurde Lothar Eck und Kassier Werner Seitz. Von 
nun ab ging es konstant aufwärts im Verein. Zahl-
reiche Veranstaltungen wurden mit Erfolg gehalten, 
es kam Geld in die Vereinskasse. 

Erster Holzhackerball in der Frischen Quelle
Am Rosenmontag 1954 erhielt der Maskenball 
erstmals den Namen Holzhackerball. Der Saal 
in der »Frischen Quelle« war entsprechend ge-
schmückt. Und es wurden zahlreiche Büttenreden 
vorgetragen. Es wurden aber auch schon Wan-
derungen unternommen, vor allem die nach Rei
chartshausen sind noch in guter Erinnerung. Da 
schrieb einmal Erster Vorsitzender Arthur Hennig 
ins Protokollbuch: »Auf dem Heimweg gab es 
noch allerhand zu lachen und die Liebespaare ka-
men ebenfalls in der frisch grünenden Natur auf 
ihre Kosten«. 

Vom 11. bis 13. Juni 1955 wurde ein glänzen-
des 25-jähriges Stiftungsfest gefeiert. Dabei wurde 
auch die neue Fahne, die jetzt also 65 Jahre alt ist, 
geweiht. Das Fest war auch ein großer finanziel-
ler Erfolg, denn es blieb ein Reingewinn von 1848 
Mark, was damals sehr viel Geld war. 

Nach dem Fest war Generalversammlung und 
bald darauf der erste Helferabend, der je gehalten 
wurde. Die Vorstandschaft setzte sich nun zusam-
men: Erster Vorsitzender Arthur Hennig, Zweiter 
Vorsitzender Kurt Seiboth, Kassier und Schrift
führer Werner Grimm, Protokollführer Kilian Seu-
bert, Ausschussmitglieder Fridolin Eck, Ludwig Er-
bacher und Lothar Eck. 

Einmalig! Werbeaktion mit dem Pferdewagen
Der Holzhackerball 1956 war eine fast einmalige 
Sache. Eingeladen wurde diesmal mit einem ge-
schmücktem Pferdewagen in Breitendiel, Weck-
bach und Weilbach. Die beiden Büttenredner 
Werner Grimm und Kilian Seubert und einige an-
dere trieben die Stimmung auf die Spitze. Auch in 
den nachfolgenden Jahren blieb es so. 1956 mus-
ste die erste Mannschaft in die B-Klasse absteigen, 
aber im Jahre darauf gelang schon wieder der  
direkte Aufstieg.                                                           hw
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Die Zeitreise des SVW in zwölf Teilen!
1954 Rosenmontag erstmals »Holzhackerball«! Von Horst Weisser

Die A-Jugend-Meistermannschaft des Sportverein 1930 
Weilbach/Ufr. e.V. aus der Saison 1951/52.
Stehend von links:
Jugendleiter L. Probst, F. Roth, F. Drelicek, W. Seitz, W.  
Förtig, G. Stimmel und K. Reinhart.
Mitte von links:
F. Munz, H. Wöber und E. Deuchert.
Vorne von links:
E. Eichler, F. Probst und E. Erbacher.

In den Sechzigern Standard! Kein Sportheim und keine 
Dusche!!! Da wurden nach einem Fußballspiel am Weilba-
cher Brunnen die Fußballschuhe und der Spielball gesäu-
bert und man machte sich frisch und löschte den Durst!
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Der Kinderfasching beim SV Weilbach!
Tolle Vorstellung von Mini-Garde des CGW! Von Horst Weisser
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Der Kehraus bei Sportverein Weilbach!
Zum Abschluss traf man sich wieder beim SVW! Von Horst Weisser
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Was gibt’s Wichtiges beim Sportverein Weilbach?
»Alles Gute«! – Trainingstermine in der Halle! – Wichtige Hinweise!

»Alles Gute und Gesundheit!« Das SVW-Team!
Am Donnerstag, den 12. März 2020 kann unser 
Mitglied Frau Erika Woitek ihren 95. Geburtstag 
feiern!  

»Wir wünschen Frau Woitek natürlich alles er-
denklich Gute!« Besonders eine gute Gesundheit, 
viel Glück und eine schöne Zeit für die Zukunft!

Unsere Trainingstermine in der Sporthalle Weilbach!           
Bambinis: Donnerstags von 16.30 bis 17.30 Uhr. 
F-Jugend: Donnerstags von17.30 bis 19.00 Uhr. 
Alte Herren: Donnerstags von 19.00 bis 20.30 Uhr. 
B-Jugend: Freitags von 16.30 bis 18.00 Uhr. 
(Hallenbelegung ist von November bis März). 
 
Beisetzung von Arthur und Lydia Hennig!            
Die Beisetzung von unserem Ehrenvorsitzenden 
Arthur Hennig und seiner Frau Lydia findet am 

Dienstag, den 3. März um 14.30 Uhr mit Gottes-
dienst auf dem Friedhof in Weilbach statt! 

Start der Verbandsspiele nach der Winterpause     
Zuvor wird am kommenden Sonntag, den 21. März 
2020 unsere Erste Mannschaft zu einem Testspiel 
nach Faulbach fahren und um 15 Uhr beim Sport-
verein antreten. 

Die Nachholspiele unserer beider Mannschaften 
sind noch unklar und nicht terminiert!

Am Sonntag, den 22. März 2020 spielt um 13 Uhr 
unsere Zweite und um 15 Uhr unsere Erste gegen 
die Rück-Schippacher in Weckbach.

Nächste SVW-Zeitung gibt’s Ende März 2020!           
Die nächsten Sportvereins-Nachrichten, die Aus-
gabe Nr. 128, wird wieder wie gewohnt, Ende des 
Monats, im März 2020 erscheinen!
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